
Abschied der „Panzerknackerin“
Sparkassen-Filialleiterin Sabine Meyer geht nach 47 Jahren in den Ruhestand

ner Rede ihr Lebenswerk bei
der KSK Verden noch einmal
hatte Revue passieren lassen
und unter anderem das aus
ihrer Sicht „perfekte Füh-
rungsduo“ betont hatte, das
sie 24 Jahre lang im Tandem
mit Henning Struckmann,
Regionaldirektor für Firmen-
kunden im Nordkreis, gebil-
det hatte. „Aber ein Teil von
mir bleibt ja da“, ergänzte sie
augenzwinkernd mit Blick
auf ihre Tochter Mara, die bei
der Kreissparkasse Verden als
Ausbildungsleiterin arbeitet.
Sie wolle sich nun unter an-

derem ein E-Bike zulegen
und sich mehr um Haus und
Garten kümmern, sagt Meyer
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. „Damit sollten die Tage
schon mal gut ausgefüllt
sein.“ Natürlich werde sie
auch weiterhin in Theding-
hausen präsent sein, das blei-
be ohnehin gar nicht aus,
sagt sie mit der Erinnerung
an Fragen nach aktuellen
Zinssätzen oder spontanen
Terminvereinbarungen an
der Käsetheke bei Toppe.
Meyers Nachfolge als Filial-

leiterin tritt Finanzberaterin
Heike Gohde an. „Ich bin si-
cher: Sie ist genau die Richti-
ge, die Sparkasse in Theding-
hausen zu führen“, sagt Mey-
er und fügt an die Adresse der
Kundinnen und Kunden hin-
zu: „Bitte schenken Sie ihr
Ihr Vertrauen, wie Sie es mir
immer geschenkt haben.“

standchef Gläß nun und lob-
te Meyers offene, geduldige
und engagierte Art und ihre
fröhliche, positive, kontakt-
freudige Ausstrahlung. „Sie
haben immer ein offenes
Ohr, sind präsent, aber nicht
laut, und haben stets eine ge-
wisse Ausgelassenheit in
sich“, so Gläß. „Und Sie leben
eine Führungsphilosophie,
die durch Menschenkenntnis
und gesunden Menschenver-
stand geprägt ist.“
„Ich gehe mit einem la-

chenden und einem weinen-
den Auge“, sagte Sabine Mey-
er, nachdem sie selbst in ei-

Nach der Geburt ihrer
Tochter Mara im Jahr 1993 –
heute ebenfalls bei der KSK
Verden beschäftigt – und ei-
nigen Standortschließungen,
mit denen sie so gar nicht
einverstanden war, wurde
Meyer zunächst stellvertre-
tende Leiterin der Filiale in
Thedinghausen, übernahm
sie später hauptverantwort-
lich und stieg zudem zur Re-
gionaldirektorin im Privat-
kundengeschäft auf.
„Sie waren mittendrin im

Chaos manches Mal, hatten
aber für jedes Problem eine
Lösung parat“, sagte KSK-Vor-

heutige Filialleiterin „Poten-
zial undWillen für mehr Ver-
antwortung gezeigt“ habe, so
Dennis Gläß, und drei Jahre
in der Kreditabteilung in der
Verdener Zentrale. „Keine
Liebesbeziehung, eher eine
Zweckgemeinschaft“, blickte
Gläß zurück auf Meyers Wer-
degang. Der Kontakt mit
Menschen sei immer schon
eher ihr Ding gewesen. Ende
der 80er-Jahre kehrte die in
der Samtgemeinde verwur-
zelte Finanzfachfrau nach
Riede zurück und übernahm
dort die Leitung der Ge-
schäftsstelle der Bank.

VON CHRISTIAN WALTER

Thedinghausen – Besonders ei-
ne Anekdote löste am Don-
nerstagmorgen allgemeine
Erheiterung in der illustren
Runde im Garten des Gast-
hauses Zum Adeligen Holze
aus: die über den Besuch von
Sabine Meyer beim Rieder
Karneval – verkleidet als Pan-
zerknacker. Diese und ande-
re Erinnerungen kamen jetzt
noch einmal hoch, als Dennis
Gläß, Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse (KSK) Ver-
den, in einer launigen, von
viel Wertschätzung, Respekt
und Dankbarkeit geprägten
Rede vor geladenen Gästen
aus Wirtschaft, Kundschaft
und Politik – darunter die
Bürgermeister aller vier Mit-
gliedskommunen – das lang-
jährige Wirken von Sabine
Meyer würdigte. Zum 31. Mai
verabschiedet sich die The-
dinghauser Filialleiterin nach
47 Jahren in Diensten des
Kreditinstituts in den Ruhe-
stand.
1977 hatte die heute 64-Jäh-

rige in der Rieder Geschäfts-
stelle ihre Ausbildung begon-
nen, in der sie danach bis
1985 angestellt war. Mit de-
ren damaligem Leiter Heinz
Meyer habe sie „einen ganz
tollen Mentor“ gehabt, erin-
nert sich Sabine Meyer. Es
folgten ein Fachlehrgang zur
Sparkassen-Betriebswirtin,
mit dessen Absolvieren die

Sabine Meyer, Leiterin der Thedinghauser Filiale der Kreissparkasse Verden (2.v.l.), geht nach
47 Jahren im Institut zum 31. Mai in den Ruhestand. Feierlich verabschiedet wurde sie nun
von KSK-Vorstand Nils Moch (l.) und dem Vorstandsvorsitzenden Dennis Gläß (r.). Die Fili-
alleitung übernimmt Finanzberaterin Heike Gohde (2.v.r.). FOTO: WALTER
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Vorfahrt
genommen

Beppen – Ein 20 Jahre alter
Fahrer eines VW stieß am
Donnerstagmorgen gegen 9
Uhr an der Kreuzung Schwar-
mer Straße / Thedinghauser
Straße mit dem Hyundai ei-
nes 71-Jährigen zusammen.
Wie die Polizei berichtet,
wollte er von der Schwarmer
Straße über die Kreuzung
fahren undmissachtete dabei
das Vorfahrtszeichen. Ver-
letzt wurde nach derzeitigem
Stand niemand. Der VW war
nach dem Unfall nicht mehr
fahrbereit und musste abge-
schleppt werden. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei
auf etwa 8500 Euro.

Brennende
Mülltonne

Blender – An der Blender
Hauptstraße geriet in der
Nacht zu Freitag aus bislang
ungeklärter Ursache eine
Mülltonne in Brand. Anwoh-
ner entdeckten laut Polizei-
bericht gegen 3.35 Uhr das
Feuer und informierten die
Feuerwehr und den Eigentü-
mer. Dieser begann selbst-
ständig mit den Löscharbei-
ten bis zum Eintreffen der
Brandschützer. Das Feuer
konnte vollständig gelöscht
werden. Ein Schaden an den
umliegenden Gebäuden ent-
stand nicht. Die Ermittlun-
gen zur Brandursache dauern
an. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei Verden
unter 04231/8060 zumelden.

Saisonstart: Yoga
im Baumpark

Thedinghausen – Im Baum-
park starten demnächst wie-
der zwei Yoga-Kurse unter
der Anleitung von Gabriele
Neumann. Der erste Termin
ist jeweils eine kostenfreie
Schnupperstunde, der letzte
eine Spendenstunde für die
Baumpark-Stiftung.
Um Freiluft-Hatha-Yoga für

Ballsportlerinnen und -sport-
ler aller Altersgruppen geht
es ab Dienstag, 21. Mai, vo-
raussichtlich bis zum 10. Sep-
tember immer dienstags von
19 bis 20 Uhr.
Der Kurs für Hatha-Yoga

unter freiem Himmel für ei-
ne regenerierende und stär-
kende Auszeit startet am 27.
Mai und geht voraussichtlich
bis zum 9. September immer
montags von 19 bis 20 Uhr.
Die Kurse finden bei gutem

Wetter – kein Sturm, Regen
oder Gewitter – imBaumpark
statt. Interessierte können
per Einzel-, Vierer oder Ach-
terkarte teilnehmen. Weder
Anmeldungen noch Vor-
kenntnisse sind erforderlich.
Yoga-Neulinge jedes Alters
sind willkommen, informiert
Gabriele Neumann.

Kitakommission stimmt für Ausweitung von Betreuungszeiten
Anders ist die Lage in Em-

tinghausen: Zwar stimmte
die Kommission auch hier für
die Möglichkeit der Erweite-
rung der Randzeit bis 15 Uhr,
jedoch stehen dort die perso-
nellen Ressourcen absehbar
nicht zur Verfügung, wie Ki-
ta-LeiterinDonia-Luisa Remer
die Politik wissen ließ. Eltern,
die diese Betreuungszeit den-
noch benötigen, können mit
ihrem Kind jedoch auf be-
nachbarte Kitas ausweichen.
Für die Samtgemeinde, seit

1. Januar Trägerin der Kitas,
entstehen durch die Erweite-

rung in Felde um 20Wochen-
stundenPersonalmehrkosten
von rund 30000 Euro, schätz-
te Sönke Haverich, Fachbe-
reichsleiter Schule und Sozia-
les, im Verlauf der Sitzung.
Zudem stimmte das Gremi-

um für zwei Änderungen der
Benutzungssatzung der Kin-
dertagesstätten zum 1. Au-
gust: Für die Kitas Emting-
hausen und Morsum werden
im Prozess der Platzvergabe,
der über ein Punktesystem
geregelt wird, beim Baustein
„Wechsel innerhalb der Ein-
richtung“ die Krippengrup-

pen der Werder-Wichtel mit
berücksichtigt, da diese je-
weils in unmittelbarer Nähe
zum Kindergarten liegen und
dort keine kommunalen Ein-
richtungen vorgehalten wer-
den. Außerdem wird die Be-
wertung beim Baustein „Ge-
schwisterkind ist bereits in
Kindertagesstätte“ höher
priorisiert, um eine Mehrbe-
lastung von Eltern zu vermei-
den. Es habe sich gezeigt, so
die Verwaltung, dass dies im
Vergabeverfahren bislang
nicht hinreichend berück-
sichtigt werden konnte. cwa

greifend (ein bis sechs Jahre)
in derselben Uhrzeit geben.
Dort werden abhängig von
der Altersstruktur maximal
25 Kinder betreut. Beantragt
hatte dies die Elternbeirats-
vorsitzende im Februar. Bei-
des stand unter der Maßgabe,
dass dafür die personellen
Ressourcen sichergestellt
sind. Wie die Samtgemeinde-
verwaltung das Gremium in-
formierte, hat sie festgestellt,
dass in der Kita Felde die Be-
reitschaft besteht, die Ar-
beitszeit entsprechendumzu-
verteilen oder zu erweitern.

Samtgemeinde – Die Kinder-
gartenkommission der Samt-
gemeinde hat auf ihrer Sit-
zung am Donnerstag in Mor-
sum mit jeweils einstimmi-
gem Votum die Ausweitung
der Nachmittags-Betreuungs-
zeiten in den Kitas Felde und
Emtinghausen ermöglicht.
In Felde wird ab dem 1. Au-

gust ein gruppenübergreifen-
der Spätdienst von 14 bis 15
Uhr für den Kindergartenbe-
reich (drei bis sechs Jahre) für
bis zu 25 Kinder eingerichtet.
Zusätzlich wird es einen wei-
teren Spätdienst altersüber-

Regionaler Gottesdienst
Intschede – Am Pfingstmon-
tag beginnt um 10 Uhr der
traditionelle regionale Got-
tesdienst beim Restaurant
Browiede unter der Leitung

von Pastor i.R. Joachim Dall-
meyer. Für musikalische Be-
gleitung sorgt der Posaunen-
chor Daverdenmit Unterstüt-
zung einiger Bläser aus Riede.

DRK besucht Gartenmesse
hausen ab. DerOrtsverein bit-
tet um Anmeldungen bei
Hannelore Schröder unter Te-
lefon 04204/7785 bis Freitag,
24. Mai.

Gut Stockseehof auf. Dort be-
suchen sie die größte und äl-
teste Gartenmesse Schleswig-
Holsteins. Der Bus fährt um
7.30 Uhr am ZOB in Theding-

Thedinghausen – Mitglieder
und Gäste des DRK-Ortsver-
eins Thedinghausen brechen
amDonnerstag, 6. Juni, in die
Holsteinische Schweiz zum

Konzert mit Musik zur Zeit des Erbhofs am 2. Juni im Schloss

1594 bis 1596 an seinen Hof,
dem Johann Friedrich mit
großer Wahrscheinlichkeit
begegnet sei, erläuert der För-

derkreis den historischen
Kontext.
Das Konzertprogrammum-

fasstWerke von Zeitgenossen
JohnDowlands: AnthonyHol-
borne, William Byrd und
Thomas Morley sind typische
Vertreter der Musik des elisa-
bethanischen Zeitalters.
Das Ensemble Erbhofmu-

sik spielt auf Nachbauten his-
torischer Instrumente in der
Besetzung mit Martina Bley
und Ulrike Petritzki (Renais-
sanceflöten), Olaf Tetampel
(Viola da gamba und Gesang),
Katja Kuzminkh und Gabrie-
le Nogalski (Viola da gamba),
Susanne Peuker (Laute) und
Hans-Dieter Renken (Orgel-
positiv). Eine Moderation
wird die Musikpflege um
1595 aufzeigen und den Be-

zug zum Erbhof illustrieren.
Beim Konzert des Ensembles
Erbhofmusik würden „sich
die Musik und das Ambiente
des Renaissancesaals zu einer
Symbiose verbinden und die
Zuhörerinnen und Zuhörer
werden sich in die Zeit der Er-
bauung des Erbhofes versetzt
fühlen können“, so der För-
derkreis.
Ab 16.30 Uhr ist Einlass in

den Renaissancesaal. Karten
kosten im Vorverkauf 17 Eu-
ro, an der Abendkasse 19 Eu-
ro. Sie sind ab sofort bei der
Tourist-Information im
Schloss (Telefon: 04204/8822
und -8855) sowie bei Buch
und Papier Lange (Telefon:
04204/294) erhältlich. Der
Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre ist frei.

terhielt eine berühmte Hof-
kapelle. Er holte den engli-
schen Komponisten und Lau-
tenisten John Dowland von

Thedinghausen – Unter demTi-
tel „The Fruit of Love“ findet
am Sonntag, 2. Juni, ab 17
Uhr ein Konzert des Förder-
kreises Erbhof mit Werken
des späten 16. und frühen 17.
Jahrhunderts im Renais-
sancesaal des Schlosses statt.
Die aufgeführten Werke

mit dem Ensemble Erbhof-
musik spiegeln der Mittei-
lung des Förderkreises zufol-
ge das musikalische Milieu
wider, wie es im Umfeld des
Fürsterzbischofs und Erbau-
ers des Schlosses Erbhof Jo-
hann Friedrich von Bremen
stattgefunden hat.
Ab 1595 hielt sich Friedrich

am Hofe seines Onkels Mo-
ritz Landgraf von Hessen auf.
Dieser warmusikinteressiert,
komponierte selbst und un-

Am 2. Juni präsentiert der Förderkreis Erbhof im Schloss ein
Konzert mit dem Ensemble Erbhofmusik unter dem Titel
„The Fruit of Love“. FOTO: FÖRDERKREIS ERBHOF
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